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WOLPERTSWENDE - Man könnte sa-
gen, Vorsee sei das älteste Dorf im
Landkreis Ravensburg. So alte Sied-
lungsreste, Reste von Pfahlbauten,
wurden weit und breit nicht gefun-
den wie jene im nahen Schreckensee.
Sie sind bis zu 6000 Jahre alt. Doch
was bisher nur Archäologen sahen,
wahre Schätze aus grauer Vorzeit, ist
jetzt zu einem kleinen Teil auch öf-
fentlich zu besichtigen. Am morgi-
gen Freitag um 19 Uhr wird in der Al-
ten Kirche Mochenwangen die Aus-
stellung „Prähistorische Pfahlbauten
– Das neue Welterbe in Baden-Würt-
temberg“ eröffnet. Sie dauert bis 7.
Oktober.

Ja, was da auf einer öffentlich
nicht zugänglichen Halbinsel im
Schreckensee ans Licht kam und
zum größten Teil noch im sumpfigen
Wasser ruht, weil es da am besten er-
halten wird, gehört zum Weltkultur-
erbe. Im Juni 2011 hatte die Welterbe-
Kommission der Unesco die prähis-
torischen Pfahlbauten um die Alpen
als grenzüberschreitendes Welterbe
anerkannt und damit unter besonde-
ren Schutz gestellt. Unter den insge-
samt 111 europäischen Fundstellen

(„Stationen“) wurden auch 15 Pfahl-
bausiedlungen in Baden-Württem-
berg ausgewählt, darunter der Schre-
ckensee, eine der wichtigsten. Die

Archäologen – korrekt: Feuchtbo-
den-Archäologen – entdeckten auf
der Schreckensee-Halbinsel drei
Kulturschichten übereinander: Res-

te jungsteinzeitlicher, endsteinzeitli-
cher und früh- bis mittelbronzezeit-
licher Siedlungen. Dank des dendro-
chronologischen Verfahrens, das

sich an den Jahresringen der im
Moor eingeschlossenen und konser-
vierten Hölzer orientiert, lassen sich
die Funde in die Zeit zwischen 3650
und 1500 vor Christus datieren. 

Wie Dr. Helmut Schlichtherle von
der Außenstelle des Landesamts für
Denkmalpflege in Gaienhofen-Hem-
menhofen sagt, zählt die „Station“
Schreckensee zu den bedeutendsten
Fundstellen der Steinzeitforschung
in Oberschwaben. Im Boden, so
Schlichtherle weiter, stecken Tau-
sende von Hölzern, Pfähle der Ge-
bäude, Reste von Brettern, von Feu-
erstellen, viel sogenannter Kultur-
müll, beispielsweise Reste von Stein-
gefäßen, Holz- und Steingeräten,
auch viele Gegenstände aus Hirsch-
geweihen. Nur einige wenige Fund-
stücke wurden bisher herausgenom-
men. 

Das beste Magazin ist nach wie
vor das morastige Erdreich unter
Wasser, wo sich die Fundstücke un-
ter Sauerstoff-Abschluss ideal erhal-
ten lassen. Von 1979 bis 1984 hat das
Landesdenkmalamt am Schrecken-
see auf einer Fläche von etwa 25 Qua-
dratmetern immer wieder gegraben
und dabei nach Ansicht der Feucht-
boden-Archäologen geradezu sensa-

tionelle Funde gemacht. Sie werden
ab Freitag in der Alten Kirche in Vi-
trinen und auf Schautafeln öffentlich
präsentiert. Gemeinsame Veranstal-
ter sind die Gemeinde Wolpertswen-
de und das Landesamt für Denkmal-
pflege.

Zur Eröffnung am Freitag spricht
Dr. Schlichtherle über „Pfahlbauten
im Schreckensee und das Welterbe
Prähistorischer Pfahlbauten um die
Alpen“. Angelina Feeser, Wolperts-
wende, umrahmt die Vernissage mit
schwäbischen Liedern.

6000 Jahre lang Verborgenes kommt wieder ans Licht

Von Siegfried Kasseckert 
●

Weltkulturerbe Schreckensee – eine Ausstellung zeigt nun einige archäologische Schätze. FOTO: OTTO BRAASCH (OH)

Die Ausstellung „Prähistorische
Pfahlbauten“ ist bis 7. Oktober
geöffnet, jeden Samstag und
Sonntag von 15 bis 18 Uhr. Eintritt
frei. Am Sonntag, 23 September,
um 19 Uhr spricht Sabine 
Hagmann vom Landesamt für
Denkmalspflege über „UNESCO-
Welterbe Prähistorische Pfahlbau-
ten um die Alpen – Last oder
Lust?“, zum Abschluss am Sonn-
tag, 7. Oktober, um 19 Uhr stellt
Horst Wadehn vom Deutschen
Welterbestätten e.V. die deut-
schen Welterbestätten und die
Arbeit seines Vereins vor. 

Pfahlbauten im Schreckensee – Eine Ausstellung in der Alten Kirche Mochenwangen zeigt archäologische Schätze

Nachruf

Für uns alle unfassbar mussten wir
die Nachricht vom Tode unseres ehemaligen Kollegen

Uwe Haspel
entgegennehmen.

Unser tiefes Mitgefühl gehört seiner Familie.

Schulleitung und Kollegium der Schule Waldburg

Nachruf

Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter

Herrn Siegfried Restle
der im Alter von 84 Jahren verstorben ist.

Herr Restle war über vier Jahrzehnte in der Sparkassenorganisation Baden-Württemberg er-
folgreich tätig. Siegfried Restle hat in unserer Sparkasse von 1982 bis 1991 die Aufgabe eines 
Innenrevisors übernommen. Dank seiner umfassenden Berufserfahrungen hat er als Revisor 
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Wir nehmen Abschied von dem Verstorbenen und werden ihm ein ehrendes Gedenken bewah-
ren. Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

 KREISSPARKASSE RAVENSBURG
 Vorstand, Personalrat und Mitarbeiter

T O T E N T A F E L

Aulendorf-Tannhausen: Dora Appelbaum, * 23. Mai 1926 † 05. 
September 2012. Trauerfeier am Freitag, den 07. September 
2012 um 11.00 Uhr in der Aussegnungshalle in Aulendorf, an-
schließend Beerdignug.

NACHRUF

Wir trauern um unseren langjährigen Kollegen

Otto Ristau
der bei uns von 1955 bis zu seinem Vorruhestand 1986 in der Ersatzteildisposition 

und im Großaggregatevertrieb tätig war.

Durch seine kompetente, zuverlässige Art war er bei unseren Kunden, 
Kolleginnen und Kollegen gleichermaßen geschätzt und beliebt.

Wir trauern um den Verstorbenen, 
von dem wir in bleibender dankbarer Erinnerung Abschied nehmen.

Daimler AG
Niederlassung Ravensburg

 Geschäftsleitung Betriebsrat Belegschaft
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Erinnerungen, die unser Herz berühren,

gehen niemals verloren.
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4. März 1914 - 29. August 2012
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Wir trauern um 
unser ehemaliges Vorstandsmitglied

Uwe Haspel
Uwe Haspel war von 1989 bis 1992 Jugendleiter

und von 1996 bis 1999 1. Vorsitzender des ASV Waldburg.

Er war ein sehr engagierter Übungsleiter, Trainer und Ansprech-
partner für unsere Volleyballjugend. Er hat sich nicht nur um den 

Volleyballsport in Waldburg verdient gemacht, sondern setzte 
sich auch über viele Jahre leidenschaftlich und kreativ für die 

Vereinsjugend ein.
Dafür erhielt er im Jahre  2009 die Ehrennadel des  
Württembergischen Landessportbundes in Silber.

Sein Unfalltod hat uns tief berührt.
Er wird uns sehr fehlen!

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten  
und wünschen seiner Familie viel Kraft, um den  

schweren Verlust zu erdulden.

Allgemeiner Sportverein Waldburg e.V.

Sein Leben war Liebe. 
Deine Liebe war unser Glück.

Wir nehmen Abschied von 

Erwin Sedelmayr
* 14. Januar 1927      † 4. September 2012

In stiller Trauer:

Ruth Sedelmayr

Patric und Sylvia 

mit Benedict, Julia, Katharina

Ursula und Herbert 

mit Maximilian und Sebastian

und alle Verwandten 

Ravensburg, im September 2012

Beerdigung am Dienstag, 11.09.2012 um 11.45 Uhr auf dem Westfriedhof Ravensburg.

Abschiedsgebet am Abend um 18.15 Uhr, mit anschließender Trauermesse um 19.00 Uhr

in der Christkönigskirche Ravensburg. 

Die Gestaltung 
Ihrer Familien- 
anzeige 

übernehmen wir gerne für  

Sie.

Höre mein Gebet, Gott, und vernimm mein Schreien, schweige nicht zu meinen 

Tränen.

Psalm 39,13

TRAUERANZEIGEN

Fürchte dich nicht,

denn ich habe dich erlöst. 

Ich habe dich bei

deinem Namen gerufen; 

Du bist mein!

Jesaja 43,1


